
Zum Christophorussonntag 

Der Missionar ist als Bote des Evangliums unterwegs. Aber wie 

sollen ein Priester, eine Schwester ihren Augaben nachkommen, wie 

sollen Hilfsgüter an ihre Bestimmungsorte gelangen, wie ein Kranker 

ins nächste Spital, wie der Entwicklungshelfer an die Basis, wenn 

eine Pfarre so groß ist wie unser ganzes Land? 

Das Auto, das Motorrad, das Fahrrad, das Motorboot werden da zum 

unentbehrlichen Hilfsmittel für die Missionare. 

Um den Missionaren bei der Anschaffung von Verkehrsmitteln zu 

helfen, hat eine Gruppe engagierter Christen in Österreich die 

Christophorus-Aktion gegründet. Diese Aktion wurde 1965 auch von 

der Siözese Bozen-Brixen übernommen und ist in diesen Jahren zu 

einem wesentlichen Beandteil unserer Missionsarbeit geworden. 

Dabei geht es nicht nur um das Sammeln vo Spenden, sondern um 

viel mehr. 

Der Christophorussonntag beinhaltet drei Schwerpunkte: 

- Dankbarkeit für unfallfreies Fahren 

- Solidarität mit den Boten des Evangliums 

- Besinnung auf usere moralische Verantwortung im 

Straßenverkehr; 

 

Pfarrblatt Atzwang 

 

12. Juli bis 26. Juli 2026 

 

Hl. Christophorus, bitte für uns! 

 

 



Sonntag 12/07/2026 08.30 Uhr Hl. Messe für Peter Mayr und 

Antonia Vescoli 

 

Sonntag 19/07/2026 16. Sonntag im Jahreskreis 

 09:30 Uhr Rosenkranz 

 10:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

 

Sonntag 26/07/2026 Christophorussonntag 

 08:00 Uhr Rosenkranz 

 08:30 Uhr Hl. JM für Josef und Rosa Mair, 

Bodner – Segnung der Fahrzeuge 

 

Pater Shenoy ist immer zu erreichen unter Tel. 3293929434 

Mitteilung: ABWESENHEIT DES PFARRERS  

Pfarrer P. Shenoy Maniyachery befindet sich vom 13. Juli bis zum 

24. August 2026 auf Heimaturlaub in Indien. Während seiner 

Abwesenheit übernimmt Kooperator P. Junmar Maestrado Lomarda 

(H 329 6961 370) die seelsorgliche Koordinierung in den Pfarreien. 

Lieber Pater Shenoy, wir wünschen eine erholsame Zeit mit Ihren 

Angehörigen. 

 

 

 
Handgefertigte Christophorus-Kärtchen von 
Flüchtlingsfrauen 

Die Christophorus-Kärtchen der diesjährigen Aktion wurden von 
Frauen aus dem Südsudan gefertigt, die im Flüchtlings-
lager Palorinya in Uganda leben. Mit viel Sorgfalt und 
handwerklichem Geschick haben sie die Karten hergestellt. Für die 
Frauen bedeutet diese Arbeit weit mehr als nur ein Einkommen: Sie 
gibt ihnen Hoffnung, stärkt ihre Selbstständigkeit und ermöglicht es 
ihnen, mit Zuversicht in die Zukunft zu blicken. 

Die Christophorus-Kärtchen können als Gruß- oder Glückwunsch-
karten weiterverwendet werden und erinnern so dauerhaft an die 
Botschaft der Christophorusaktion: Dankbarkeit für unfallfreie 
Fahrten und Solidarität mit den Menschen in den Missionsländern. 


